
5Freitag, 7. Juli 2017 Lokal

Leserbrief

Betriebsamkeit im
NordenvonBuchs
ImVerlaufe der letztenWochen
wurden imNordteil der Stadt
Buchs für die 30er-Zone Löcher
in den Strassen-Asphalt gebohrt
und Signalpfosten gesetzt. So
beispielsweise am vergangenen
Montag an derWiedenstrasse.
Zu unserem grossen Erstaunen
wurden diese Pfosten jedoch
amMittwochmorgen schon
wieder entfernt und die Löcher
mit Kappen abgedeckt. Dabei
habe ichmich an ein Erlebnis
als junger Bauleiter auf einer
Baustelle in St.Gallen erinnert:
Ichmusste einem älteren und
versierten italienischen Polier
erklären, dass wegen eines
kleinen Planungsfehlers vonmir
eine Änderung vorgenommen
werdenmuss. In der Erwartung
einer nicht gerade freundlichen
Reaktion hat er in nord-
italienischemDialekt nur
gesagt: «Fa e disfa. E tut lavora.»
Was übersetzt soviel heisst wie:
«Erstellen undwiederabbrechen
ist auch gearbeitet. Daher
meine konkrete Frage an die
Stadtbehörde:Was für Beweg-
gründe veranlassten die Stadt
Buchs zu solchemHandeln?

Elio Pellin
Wiedenstrasse 23, 9470Buchs

DasLeben jetzt selber lenken
Buchs 185 erfolgreiche Absolventinnen undAbsolventen in denAutomobil-Lehrberufen von zwei Berufsschulen

durften amMittwoch amBZB ihreDiplome undNotenblätter in Empfang nehmen.

Hanspeter Thurnherr
hanspeter.thurnherr@wundo.ch

PeterKeller,ProrektordesBerufs-
und Weiterbildungszentrums
Buchs BZB, durfte in der Mehr-
zweckhalledie erfolgreichenAb-
solventenderAutoberufeausden
Berufsschulen Buchs und Wil-
Uzwil, Eltern,VertreterderLehr-
betriebe, Ausbildner undVertre-
terdesAuto-Gewerbe-Verbandes
SchweizAGVS,SektionSt.Gallen-
Appenzell undFürstentumLiech-
tenstein, zur Lehrabschlussfeier
begrüssen.«Mit ihremAbschluss
haben Sie nun bewiesen, dass
Sie nicht nur das Lenkrad Ihres
Autos, sondernauchdasLenkrad
Ihres Lebens selbst in die Hand
nehmen können. Jetzt dürfen
und müssen Sie selber lenken»,
wandte er sich an die erfolg-
reichenAbsolventinnen undAb-
solventen.

AlsFachkräfte
dieChancenpacken

In seinerAnsprache sagteAGVS-
SektionspräsidentHanspeter von
Rotz: «Gestern waren Sie noch
Lernende.Heute sindSieBerufs-
leute. DieMühen haben sich ge-
lohnt. Sie haben ihrem Leben
ein weiteres stabiles Fundament
hinzugefügt.» Die Automobil-
Branche sei wie selten zuvor ge-
prägt von neuen Technologien.
Dies rufe geradezu nach Dran-
bleiben am Fortschritt und nach
Weiterbildung.

DieAnsprüchewürdenhöher
undderWettkampfhärter.Aber:
«Es herrscht Fachkräftemangel
undSiesindeineFachkraft.Packen
SiedieChance,wägenSieabzwi-
schenBewahrenundErneuern!»,

ermahnte er die Absolventinnen
undAbsolventen.

AusdenHänden ihrerKlassen-
lehrerundvonJürgLohri, Instruk-
tor am Ausbildungszentrum des
AGVSSG/AI/AR/FL inSt.Gallen
und Prüfungsexperte, erhielten
die 185 erfolgreichen Absol-
venten ihre Fachausweise und
Diplome in den Berufen Auto-
mobil-Assistent,Automobil-Fach-
leute,MechatronikerundZusatz-
lehre.

RolandLeirer,Berufsbildungs-
obmann des AGVS, durfte an-
schliessend eine grosse Schar
BestrangiertemitNotenüber 5,0
ehren und ihnen die Anerken-
nungsmedailleüberreichen.«Mit
demBestehendesQualifikations-
verfahren haben sie die Grund-
lagen geschaffen. Aber die Aus-
undWeiterbildunggehtweiter»,
gabLeirer ihnenmitaufdenWeg.
Durch die Abschlussfeier führte
JürgBärtsch,BereichsleiterAuto-

berufe am BZB. Musikalisch
wurde die Feier durch das Duo
Today for future umrahmt.

Erfolgreiche Lehrabgänger und
Lehrbetriebe imW&O-Gebiet:

Automobil-Assistent/-in EBA:Dominik Bischof,
Rüthi, Note 5,1, Garage B.Lüchinger, Rüthi;
Ramon Huser, Lienz, Autoboutique Büchel,
Rüthi.

Automobil-Fachmann/-frau Personenwagen
EFZ): Christian Eberle, Eschen, Autorama Buchs;

Alessandro Nigro, Azmoos, Riet-Garage AG,
Sevelen; Marco Tischhauser, Azmoos, Garage
Luigi GmbH, Weite; Marcel Ulmer, Buchs,
Riet-Garage AG, Sevelen; Printhaban
Vijayakumar, Azmoos, Gschwend Garage
Altstätten AG; Jan Feldmann, Weite; Riet-Garage
AG, Sevelen; Fabio Schnüriger, Rüthi, Note 5,2,
Schloss-Garage Büchel, Oberriet.

Automobil-Mechatroniker/-in Personenwagen
EFZ: Andreas Keller, Altstätten, Amag AG,
Buchs; Barbara Vetsch, Grabs, Kreuzberg-
Garage Heeb AG, Sax; Dominik Hasler, Eschen,
Amag AG, Buchs; Kenny Schifferle, Buchs,
Amag AG, Vaduz.

Die Absolventen mit den besten Noten in jeder Berufskategorie wurden speziell geehrt. Bild: Hanspeter Thurnherr

Nabil Kalak stösst
zur Chirurgie

Region Die Anstellung von Dr.
Nabil Kalak als stellvertretender
Chefarzt Viszeralchirurgie per
1. Juli ermöglicht den Aufbau
neuerSchwerpunktgebiete inder
Viszeralchirurgie in der Spital-
regionRheintalWerdenbergSar-
ganserland (SRRWS).

Nabil Kalak wird einerseits
diespezialisierteViszeralchirurgie
verstärken und durch minimal-
invasive Technik ausbauen. An-
dererseits ermöglicht seine Spe-
zialisierung im Bereich der Adi-
positaschirurgie die Etablierung
einerAdipositassprechstundezur
BesprechungundEinleitungkon-
servativer und/oder operativer
Therapiemassnahmenzurdauer-
haften Gewichtsreduktion bei
krankhaft übergewichtigen Per-
sonen. Seit 2010 ist er Oberarzt
und seit 2013Oberarztmit Funk-
tiondes stellvertretendenLeiters
derAdipositaschirurgie amKan-
tonsspital St.Gallen, heisst es in
einerMitteilung. (wo)

Neues Baugesetz
gilt abOktober

St.Gallen Das neue kantonale
Planungs- undBaugesetz giltwie
geplant ab dem 1. Oktober. Die
Regierung hat nun auch die Ver-
ordnungen dazu verabschiedet.
Siewaren inderVernehmlassung
auf breite Zustimmung gestos-
sen. Die neue Bauverordnung
präzisierevorallemdieZuständig-
keiten, Verfahrensvorschriften
undFristen, teilte dasBaudepar-
tement amDonnerstag mit. Der
Entwurf der Regierung sei in der
Vernehmlassung auf breite Zu-
stimmung gestossen. Bei einzel-
nen strittigen Punkten habe es
kleineAnpassungengegeben.Ein
Vorabzug der Bauverordnung
lässt sich über einenLink auf der
Homepage des Kantons (www.
sg.ch) einsehen. (sda)

«BleibenSie kritisch und stehenSie dazu»
Wattwil Der langersehnte Tag ist da, und das Lernen an der Kantonsschule hat ein Ende. An der Abschlussfeier

durften dieGymnasiasten und die Schüler der Fachmittelschule ihre Zeugnisse entgegennehmen.

WennsichElternundSchüler bei
über 30Grad in Schale schmeis-
sen,muss ein besonderer Anlass
vonstatten gehen. Für über 160
MaturandinnenundMaturanden
der Kantonsschule Wattwil war
das überreichte Abschlusszeug-
nis am 5. Juli der Startschuss für
dieKarriere, dasErwachsenwer-
den undWeltentdecken. Auf der
Empore der evangelischen Kir-
che Wattwil konnten die stolzen
Eltern undGrosselterndenBlick
auf ihre erwachsenen Sprösslin-
ge geniessen. Unter den Absol-
ventinnen und Absolventen wa-
renauchsolcheausdemobersten
Toggenburg.

Voracht JahrenMaturand,
heuteKantonsratspräsident
Rektor Martin Gauer eröffnete
die Abschlussfeier nach den ers-
ten gespielten Tönen mit seiner
Rede – kurz und bündig. Er
scherzte über Konjunktiv und
barometrische Formeln, die den
Schülernoffenbar inwenig guter
Erinnerung bleiben. «Selbstver-
ständlichhaben sie alleTippsder
Lehrerbeherzigt»,meinteGauer
mit einerPrise Ironie.DerRektor
legte den Schülern nahe: «Blei-
ben und denken Sie kritisch und
stehenSiedazu.»Ebenfalls sei es
wichtig, stets wissbegierig und

lernfähigzusein. Es sollte schnell
gehen, die Maturanden hatten
nichtvielGeduld,wolltenendlich
ihre Zeugnisse und raus in die
Welt. Dementsprechend knapp
hielt sich IvanLouis bei der Fest-
rede. Für ihn war es ein Heim-
spiel, vor genauacht Jahren stand
er amgleichenOrt undhielt sein
Zeugnis in der Hand. Er konnte

sich sehr gut mit den Schülern
identifizieren. SeineRedewarge-
spicktmitAnekdoten.EinigeMa-
turandenbetratendieKirche be-
reits in Uniform, für all diejeni-
gen, welche dasMilitär noch vor
sich haben, meinte er ein wenig
schadenfroh:«Wiewürsmi,nein,
kleiner Scherz.» Er gab den Ju-
gendlichenErkenntnisseundEr-

fahrung aus seinem Leben auf
denWegmit. Sie sollen nicht all-
zu vielWert auf dieMeinung an-
derer legen und in jungen Jahren
Wurzeln schlagen, sobleibeman
auf der richtigen Bahn.

Zum Abschluss gab es vom
Kantonsratspräsidenten für alle
noch ein «schololo» und der
ganze Saal sang dieHymnemit.

Es war ein Moment wie im Sta-
dion. (dh)

Absolventinnen und Absolven-
ten aus demObertoggenburg
Fachmittelschule: Andrea Kaiser, Unterwasser,
Note 5,32 (Pädagogik); Flavia Sailer,
Unterwasser (Gesundheit).

Matura: Céline Forrer, Wildhaus (Musik);
Deborah Näf, Wildhaus (Musik); Lukas Huber,
Unterwasser (Wirtschaft und Recht).

Die Besten von jeder Klasse der Kantonsschule Wattwil: Klara Brunner, Julia Jacober, Tatjana Kühne, Joy De Filipis, Julia Brunner, Jana Tinner,
Andrea Kaiser, Anina Baumgartner, Natalie Müller, Marino Kühne (von links). Bild: Delia Hug


